
Mitglieder wahrzunehmen, sei
es mit dem diesjährigen Tarifab-
schluss für die Metall- und Elek-
troindustrie oder in den Bran-
chen,oder sei es in vielen einzel-
nen Fragestellen und Problemlö-
sungen in den Betrieben. Basis
für die Lösungskompetenz und
die Akzeptanz der IG Metall in
den Betrieben ist und bleibt die
Anzahl der organisierten Mit-
glieder. Nur dort, wo sich Men-
schen in der IG Metall organisie-
ren und engagieren, kann die
kollektive Vertretung der Be-
schäftigten auch wirksam Ein-
fluss auf die betriebliche Gege-
benheiten nehmen.

Ich bitte Dich, liebe Kollegin,
lieber Kollege, in Deinem unmit-
telbaren Arbeitsumfeld mit Dei-
nen Arbeitskolleginnen und -kol-
legen zu sprechen und für die IG
Metall zu werben. Nur die Bün-
delung der Ansichten von vielen
Kolleginnen und Kollegen inner-
halb der IG Metall verschafft den
Beschäftigten Gehör für ihre In-
teressen.

Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit Dir und wünsche
uns gemeinsam viel Erfolg bei
der Vertretung der Interessen der
Beschäftigten.

Mit freundlichem Gruß
Euer Mirko Geiger
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Heidelberg

Zwei Schwerpunkte prägen die
Bildungsarbeit der Verwaltungs-
stelle Heidelberg nach den Som-
merferien.
Zum einen gibt es Qualifizie-
rungsangebote für die neu 
gewählten Vertrauensleute (A
I). Zum Thema ERA werden
jeweils mehrere Seminare ange-
boten.

Für Betriebsratsmitglieder
werden jeweils ein BR-I-Seminar
und erstmals in unserer Verwal-
tungsstelle auch ein BR-II-Semi-
nar organisiert. Dieses 14-tägige
Seminar wird in zwei Abschnit-
ten mit je einer Woche stattfin-
den.

Die Bildungsbeauftragten des Be-
triebsrates und des Vertrauens-
körpers haben die Möglichkeit,
gezielt Kenntnisse zur Bildungs-
ermittlung und Bildungsplanung
in einem für sie konzipierten
Seminar zu erlernen.

Zum Abschluss des Jahres
wird traditionsgemäß das Semi-
nar »Sucht in der Arbeitswelt«
angeboten.

Weitere Informationen be-
kommst Du bei Deinem Be-
triebsrat oder direkt in der Ver-
waltungsstelle, Telefon 06221–
982420.

Wir hoffen auf Eure rege Teil-
nahme.

Im Herbst werden die neuen Aus-
zubildenden in die Betriebe kom-
men. 
Wie immer im Leben, ist aller
Anfang schwer: der Betrieb, die
neuen Kollegen, der neue Le-
bensabschnitt.

Der Betriebsrat und die Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretung werden den Jugend-
lichen natürlich mit Rat und Tat
zur Seite stehen. Allerdings hof-
fen wir auch auf eure integrative
Unterstützung.

Wenn es euch möglich ist, helft
euren neuen Kollegen,sich in der
neuen betrieblichen Umgebung
zurechtzufinden:

Gebt ihnen Tipps und In-
formation,damit sie sich schnell
an die betrieblichen Eigenhei-
ten und Abläufe gewöhnen kön-
nen.

Übt Solidarität.
In diesem Sinne

Euer Marc Berghaus
Jugendsekretär 

der Verwaltungsstelle 

Angebote für Vertrauensleute und zum ERA

IG Metall-Bildungsarbeit

Gebt Tipps und Informationen

Die Neuen kommen

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit

Gemeinsam schaffen wir es
Liebe Kollegin, lieber Kollege,
die Urlaubszeit geht zu Ende. Ich
hoffe, Du hast einen schönen und
erholsamen Urlaub verbracht.
Wie Du sicher schon mitbekom-
men hast, hat die IG Metall-Hei-
delberg einen Wechsel in der
Geschäftsführung vorgenom-
men. Seit dem ersten Juli diesen
Jahres bin ich in die Geschäfts-
führung gewählt. Ich möchte
mich auf diesem Weg für das mir
entgegengebrachte Vertrauen
bedanken.

Meinem Vorgänger Pat Klinis
möchte ich an dieser Stelle mei-
nen herzlichen Dank für die
geleistete Arbeit aussprechen. Er
hat in politisch schwierigen Zei-
ten in der IG Metall Heidelberg
Verantwortung getragen und in
hohem Maße dafür gesorgt, dass
die IG Metall Heidelberg bei allen
vorhandenen Problemen durch-
aus selbstbewusst in die Zukunft
schauen kann.

Ich möchte diese Möglichkeit
nutzen, Dich zur Zusammenar-
beit mit der IG Metall einzuladen.
Die IG Metall ist darauf angewie-
sen, dass sich möglichst viele

Kolleginnen und Kollegen ge-
werkschaftspolitisch engagieren.
Die IG Metall Heidelberg macht
zur Mitarbeit vielfältige Ange-
bote, ich bitte diese Möglichkei-
ten zu nutzen.

An erster Stelle steht jedoch
das Engagement im Betrieb. Als
Betriebsrätin, Betriebsrat oder

Vertrauens-
mann/-frau
ist es not-
wendig, die
betriebliche
Wirklichkeit
im Interesse
der Beschäf-
tigten zu ver-

ändern.Die IG Metall Heidelberg
bietet dafür vielfältige Bera-
tungsangebote und Hilfestellun-
gen an.Von der Mitarbeit in unse-
ren Arbeitskreisen bis hin zu den
Schulungsangeboten besteht die
Möglichkeit, sich innerhalb der
IG Metall Heidelberg zu engagie-
ren.

Vorrangiges Ziel der IG Metall
ist es, die vorhandenen Arbeits-
plätze in der Region zu sichern
und dort,wo es möglich ist,mit-

zuhelfen,neue Arbeitsplätze ent-
stehen zu lassen. Die Möglich-
keiten unseres gewerkschaftspo-
litischen Handelns sind eng mit
der Arbeitsplatzsituation in der
Region verbunden.Teile der Poli-
tik und der Unternehmer versu-
chen in letzter Zeit die Unsicher-
heit der Beschäftigten in Bezug
auf ihren Arbeitsplatz zu schüren,
um damit ein Klima der Verunsi-
cherung zu schaffen. Ihr Ziel ist
es,ganze Belegschaften zu Zuge-
ständnissen beim Entgelt und der
Arbeitszeit zu bewegen. Die IG
Metall steht für eine solche Poli-
tik nicht zur Verfügung.Wir stel-
len uns mit den uns zur Verfü-
gung stehenden Mitteln gegen
solche Vorgehensweisen. Bei-
spiele wie bei Daimler-Chrysler
sind in den letzten Wochen der
Beleg dafür. Dabei ist sich die IG
Metall ihrer Verantwortung be-
wusst. Einer gemeinsamen Lö-
sungssuche vor dem Hinter-
grund wirtschaftlicher Schwie-
rigkeiten einzelner Betriebe wird
sich die IG Metall nicht entzie-
hen. Die Sicherung der Arbeits-
plätze steht jedoch auch hier im
Mittelpunkt.

Die IG Metall hat in der Ver-
gangenheit bewiesen, dass sie in
der Lage ist, die Interessen ihrer
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